
 

 

Kirchlicher Bezirk Oberaargau 

 

Verabschiedungen und Neuanstellungen beschäftigten uns im Berichtsjahr. Kathrin Veraguth 

beendete als langjährige Leiterin der Heilpädagogischen KUW ihre Tätigkeit in Langenthal. 

Ruth Loosli übernahm ab August neu die Gesamtleitung inklusive der Jugendgruppe Mandala. 

Ebenfalls beendete Stefanie Wittwer Petermann als Beraterin EPF ihre langjährige Tätigkeit auf 

Ende Jahr. Esther Zeltner übernimmt ihr Arbeitsgebiet auf der Beratungsstelle Ehe, Partnerschaft 

und Familie in Langenthal. Sandra Grütter engagiert sich weiterhin als Finanzverwalterin 

übergab jedoch das Sekretariat an Eva Opitz. Wir bedauern den Wechsel der ausgewiesenen 

Fachkräfte sehr und freuen uns auf das Engagement und die Ideen der neuen Mitarbeitenden.  

Mit den kirchlichen Trägern der Landeskirchlichen Stellenvermittlung Oui, Si, Yes führten wir 

intensive Gespräche über eine Zusammenführung der drei unterschiedlichen Organisationen. 

Dies als Reaktion auf den Rückgang der Vermittlungen junger Menschen ins Welschland. Die 

Ökumenische Begleitkommission des Spitalpfarramtes engagiert sich weiter im Aufbau von 

Palliative Care im Gebiet des KBO. Die Kommission OEME führte wie die Gruppe 

Weltgebetstag ihre Anlässe durch. Am Treffen der Kirchgemeindepräsidien zeigten sich zwei 

Themen, welche der KBO mit interessierten Kirchgemeinden in einem spezifischen Angebot 

weiterverfolgte. Zum einen zu der Thematik „Wie gewinnen wir neue Mitglieder in die Gremien 

der Kirchgemeinde?“, zum anderen Fragen und Themen zu „MAGs mit den Pfarrpersonen“, 

wozu der Vorstand einen Austausch mit dem Regionalpfarrer Fred Palm organisierte.  

Aus dem Oberaargau reisten anfangs November 83 Jugendliche und Begleitpersonen gemeinsam 

unter der Leitung des Jugendarbeiters Peter Schmid, Herzogenbuchsee, an das Jugendfestival 

ReformAction nach Genf. 
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